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I N F O B R I E F

Wie wir Silvester erlebt haben

Um unseren Hunden die Panik vor den Böllern und Raketen zu ersparen, verstauten wir sie ins E-Auto und fuhren 
zwischen 23.45 Uhr und 1.00 Uhr ziemlich sinnlos auf der Autobahn. So lautete auch ein Tipp von TASSO: „auch eine 
nächtliche Fahrt über die Autobahn kann helfen“ (Der Tiernotruf 74 vom November 2024).

Als wir wieder zu Hause ankamen, war der Krach im Ort beendet. Niemand rechnete mehr damit, dass ein Nachbar 
seine Knallfrösche und andere Böller aufbewahrt hatte, um ab 1.00 Uhr erneut mit dem Krach zu beginnen. 
Darunter litten nun auch unsere Hunde: Sie zitterten, hechelten und waren nicht zu beruhigen. Alle Bemühungen, 
ihnen die Angst zu ersparen, waren umsonst gewesen! 

Wir fragen uns seit Jahren: Muss das sein? Mit uns bitten viele Tierbesitzer und Freunde der Wildtiere die 
verantwortlichen Politiker*innen jedes Jahr erneut um ein Verbot dieser maßlosen und rücksichtslosen 
kriegsähnlichen Silvesterfeiern auf den Straßen. Aber es wird von Jahr zu Jahr schlimmer statt erträglicher! 

Die Freiheit derjenigen, die mit diesen Lärmexzessen Geld verdienen und Spaß haben wollen, endet schließlich an 
den Grenzen der Freiheit derjenigen, die Umwelt und Natur einschließlich der eh gefährdeten draußen lebenden 
Tieren lieben und sie schonen möchten. 

Der amtierende Bundeskanzler Olaf Scholz allerdings findet den Wunsch auf Abschaffung der Silvesterböllerei 
lediglich „komisch“ (so wiedergegeben in den Medien am 04.01.2025). Sind 5 Tote, Schwerverletzte und 
Großbrände „komisch“?

Erstmals ein EU-Kommissar für den Tierschutz – 
Hilfe auch für die Straßenhunde Europas?

Wie wir im letzten Infobrief bereits berichtet haben, gibt es in der EU-Kommission erstmals einen Kommissar*in für 
den Tierschutz (und Gesundheit).

Das EU-Parlament hat der Besetzung dieser Kommission mit dem Ungarn Olivér Várhelyi zugestimmt. Tierfreunde 
und Tierschutzvereine haben diese neue Entwicklung euphorisch begrüßt. Wir sind da etwas vorsichtiger und 
werden Herrn Várhelyi vorerst und durchaus mit positiver Spannung erwarten. Es gibt noch keine Pläne für seine 
tierschutzgerechten Vorhaben.

Berichte



Ukraine

Es ist technisch nicht einfach, die Tierfreund*innen in Charkiv mit Geld zu unterstützen – vor allem ist eine 
Banküberweisung sehr kostspielig. Dennoch half der ITV Grenzenlos dem Tierschutzverein „Animal Rescue Charkiv“ 
mit monatlich 1.000,00 € als Futterspende und kürzlich mit 3.000,00 € für den Einbau von Fenstern im neuen Stall 
für größere Tiere.  

Projekte

https://youtube.com/video/0Huw2_RzDo0/edit

Im Jahr 2024 wurden von diesem Verein insgesamt 8.364 Tiere gerettet. Tierfreundin Yarina und ihre Freunde geben 
ihr Bestes nicht aufzugeben, obwohl das Tierheim bombardiert worden war und eine neue Unterkunft gefunden 
werden musste.

Kroatien - Šibenic

In Rahmen einer Kastrationsaktion von Katzen wurden 25 Kater und 75 Katzen vom Tierarzt des Tierheims in Šibenic 
kastriert. Dafür hat der ITV Grenzenlos insgesamt 4.000 € zur Verfügung gestellt.
Weitere Projekte in Kroatien sind vorerst nicht geplant.

Rumänien

Hunderettung aus dem Städtischen Tierheim in Oradea

Erneut wurden von unserem Partner FPCC in Sisterea 6 Hunde, die im Städtischen 
Tierheim von Oradea getötet werden sollten, gerettet. Der ITV Grenzenlos hat diese 
Aktion durch eine Spende für die medizinische Versorgung der Hunde möglich 
gemacht. 



Hunde

Die wunderbare 
Verwandlung eines 
ängstlichen Hundes aus 
Rumänien

Bericht von Angelika Lotz aus Berkhof

Wir haben vor einiger Zeit – am 16.04.2023 - einen jetzt 13-14 
jährigen Terrier-Mix aus dem rumänischen Tierheim in Sisterea 
über den ITV-Grenzenlos übernommen. Er kam in ein Rudel von 
4 Hunden. Ich wollte als Pflegestelle für Louis da sein, um ihn 
an liebe Menschen zu vermitteln. Im Laufe der Zeit stellte sich 
heraus, dass Louis auf Kerzenschein, grelles Licht, sprich 
Laternen, Autoscheinwerfer, auf Besuch, insbesondere auf 
Männer mit Zittern reagierte. Er riss seine kleinen Äuglein auf, 
versteckte sich in der äußersten Ecke und setzte sich auf seinen 
Po, so dass seine Hinterbeine in der Luft hingen. 

Mehr siehe auch: www.itvgrenzenlos.de unter „Unsere Hunde im Ausland“

Als letzten Hund holte Janni den 
großen Panda aus dem Tierheim

Panda ist ca. 6-8 Jahre alt. Er hatte kein 
leichtes Leben – schließlich landete er auf 
der Straße, und die Hundefänger hatten 
leichtes Spiel ihn einzufangen, weil er ein 
freundlicher Hund ist. Bevor er im 
Städtischen Tierheim getötet wurde, retteten 
ihn die Tierpfleger aus Sisterea. Leider stellte 
sich heraus, dass er recht schlapp war. Er 
hatte Babesien und musste behandelt 
werden. Jetzt geht es ihm gut, und der ITV 
Grenzenlos möchte diesen gutmütigen 63 cm 
großen Prachtkerl gern vermitteln. Panda ist 
wahrscheinlich ein „Ciobanesc de Bucovina - 
Mischling“ mit glattem Fell. Panda ist sehr 
anschmiegsam und schmust gern. 

Panda bekommt als Mitgift 
eine monatliche Futterspende 
in Höhe von 50,00 €.



Nach kurzer Zeit wurde Louis vermittelt zu lieben Menschen, die jedoch keine Geduld für einen Angsthund hatten. 
5 Tage später haben wir ihn wieder abgeholt. Es stellte sich heraus, dass Louis eine Riesenangst vor Männern hat 
und auch zuschnappte, wenn ein Mann laut wurde oder sich ihm näherte. Eine Vermittlung hatte keinen Zweck, und 
wir übernahmen Louis. Mein Mann stellte keine Ansprüche an den Hund, und wir ließen ihn in aller Ruhe 
ankommen. Es ist viel Zeit vergangen, bis Louis verstand, dass er geliebt wird und dass niemand ihm etwas Böses 
antun wollte. 

Neulich war ich mit meinen 4 rumänischen 
Hundejungs im Wald spazieren, bin auf einem Ast 
ausgerutscht und hatte mein Bein unglücklich 
verdreht und verstaucht. Ich lag für einige Minuten 
auf dem Boden. Louis blieb ganz ruhig neben mir 
stehen und passte auf mich auf, indem er das Umfeld 
genau im Blick hatte. Humpelnd gingen wir nach 
Hause. Mein Louis wich mir nicht von der Seite und 
klebte förmlich an meinem Bein. Er war ganz für mich 
da. Nach einem Krankenhausaufenthalt in der 
Notaufnahme kam ich erst abends wieder nach 
Hause. Lulu war vor Freude außer sich, dass seine 
Mami wieder zu Hause war. Als ich zu Bett ging, 
dauerte es nicht lange, dass Lulu auch ins Bett kam. 

Mein kleiner Hundemann lag die ganze Nacht bei mir. Er war angekommen und weiß nun, dass er geliebt wird. Louis 
und mein Mann wurden richtige Freunde. Solche Hunde brauchen Zeit, um zu verstehen, dass es Menschen auf der 
Erde gibt, die ihnen nichts Böses antun wollen.

Lasst die scheuen gestressten Hunde einfach ankommen und stellt keine Ansprüche. Nehmt sie an wie 
sie sind. Sie haben oft viel Schlimmes erlebt. Irgendwann, egal wie lange es dauert, werden sie auf euch 
zukommen. Bitte habt Geduld. Es macht so große Freude diesen Hunden zu helfen. Sie sind, wenn sie 
ihre Ängste überwunden haben, die engsten und zuverlässigsten Freunde.

Hundevermittlung

Die Hunde, die am 7.12.2024 zum ITV Grenzenlos kamen, sind vermittelt bis auf die beiden Oldies Lea und Lord.

Lea und Lord sind ein 
besonders liebenswertes 
Hundepärchen

Die beiden älteren Hunde sind zusammen aufgewachsen und 
haben lange Zeit in einem Haushalt gelebt. Sie verstehen sind 
blendend und möchten nicht getrennt werden. Sie wurden im 
Januar 2023 im „Offenen Tierheim“ von Sisterea/Rumänien 
abgegeben, weil ihr Herrchen erkrankte. Am 07.12.2024 kamen 
sie gemeinsam nach Deutschland und sind jetzt in einer 
Pflegestelle in Lauenau. Dort warten sie auf ein neues Zuhause 
für immer.



Über uns

Beide Hunde sind schon älter aber gesund und munter. Sie 
würden sich freuen, wenn sie noch einmal bei einer Familie in 
warmen Körbchen und gut versorgt leben dürften. Beide Hunde 
sind sehr lieb und zärtlich, sie haben ein nettes zartes Wesen 
und sind jedem gegenüber freundlich und aufgeschlossen. Lord 
ist eher ruhig, ausgeglichen und zutraulich. Lea ist lebhafter. Sie 
haben nichts gegen Katzen. Beide suchen die Nähe des 
Menschen, lassen sich gern streicheln und verwöhnen. Sie 
machen keine Probleme. Sie sind die menschliche Umgebung 
gewohnt und möchten nur gefallen und geliebt werden.  

 Zur Zeit sind sie in einer Pflegestelle in Lauenau. Sie sind sauber, lösen sich draußen.  Beide Hunde haben keine 
besonderen gesundheitlichen Probleme. Lord muss aufgepäppelt werden, er ist zu dünn, und seine Muskeln sind 
schwach. Glatte Böden sind nichts für ihn, und aufs Sofa kann er nicht 
mehr allein springen. Am Auge hat er eine schwarze Warze, die nach 
Meinung des Tierarztes harmlos ist. 

Die beiden liegen nachts angekuschelt an ihre Menschen und schlafen 
durch. Alles in allem 2 tolle Senioren, die es verdient haben, noch 
einmal ein schönes Zuhause zu bekommen.  

Beide Hunde wurden im Juli 2011 geboren und kamen im Januar 2023 
ins Offene Tierheim. Lord ist knapp 50 cm, Lea nur 47 cm groß. Sie sind 
geimpft, gechipt und kastriert. Vor ihrer Ausreise bekamen sie einen 
Blutschnelltest mit negativem Ergebnis.  

Bitte, melden Sie sich, wenn Sie diesen braven Senioren mit einem 
Plätzchen in ihrem Zuhause helfen möchten: 05071 – 4126  oder 
015731798585

Besuchen Sie uns auch über Instagram
https/www.instagram.com/itv.grenzenlos
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Aufruf zur Demonstration 
gegen Silvesterböller und 
für ein besseres 
Tierschutzgesetz

In Hannover

Ein Appell des Vorsitzenden vom NABU Lüneburg:
„Das Jagdgesetz in Niedersachsen soll novelliert werden. Die 
Jägerschaft lehnt alle geplanten Gesetzesänderungen ab und 
mobilisiert einen massiven Widerstand. 
Am 30.01.25 soll eine sogenannte, sich fortbewegende 
Versammlung der Landesjägerschaft Niedersachsen e.V. mit 
dem Versammlungsgegenstand „Gegen eine grüne Verbotspolitik (Änderung NJagdG/ Wolf)“ auf dem Hannah-
Arendt-Platz und Platz der Göttinger Sieben sowie eine zweistündige Abschlusskundgebung stattfinden.
…..
Das können wir so nicht hinnehmen. …. Wir stehen in Hannover für die, die nicht für sich selbst sprechen können! 
Seid dabei, lasst uns unsere Stimme erheben, dass zum Beispiel die Jagdhundeausbildung am lebenden Fuchs 
endlich verboten wird. Es geht u.a. auch um die Liste der jagdbaren Arten, um die Baujagd und das Beenden der 
Jagd auf Rote-Listen-Arten, um den Haustierabschuss - und natürlich geht es um den Wolf!
                                                                                                                                                                  Thomas Mitschke

Zum Schluß wünschen wir allen Mitgliedern und 
Tierfreund*innen ein hoffungsvolles neues Jahr, 

das auch für die Tiere viele der dringend 
notwendigen Verbesserungen mit sich bringt.
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